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Verkündigung des Herrn 
 
 
 

10,7-14 ااشعیياء  
 

ااططلب لنفسك آآیية من االربب االھهك. عمق ططلبك ااوو  ثم عادد االربب فكلم آآحازز قائلا
فقالل ااسمعواا یيا بیيت ددااوودد . فقالل آآحازز لا ااططلب وولا ااجربب االربب. ررفعّھه االى فوقق

وولكن یيعطیيكم . اانن تضجروواا االناسس حتى تضجروواا االھهي اایيضاھھھهل ھھھهو قلیيل علیيكم 
.ااء تحبل ووتلد اابنا ووتدعو ااسمھه عمانوئیيلنفسھه آآیية. ھھھها االعذرراالسیيد   

 
 
 
 
 

4,10-10 عبراانیيیين  
 

لذلك عند ددخولھه االى االعالم یيقولل . لانھه لا یيمكن اانن ددمم ثیيراانن ووتیيوسس یيرفع خطایيا
ثم  .للخطیية لم تسرّ بمحرقاتت ووذذبائح . ذذبیيحة ووقربانا لم تردد وولكن ھھھهیيأتت لي جسداا

ااذذ یيقولل آآنفا . مكتوبب عني لافعل مشیيئتك یيا الله قلت ھھھهانذاا ااجيء في ددررجج االكتابب
اانك ذذبیيحة ووقربانا وومحرقاتت ووذذبائح للخطیية لم تردد وولا سرررتت بھها. االتي تقدّمم 

ثم قالل ھھھهانذاا ااجيء لافعل مشیيئتك یيا الله. یينزعع االاوولل لكي یيثبت . حسب االناموسس
ةةفبھهذهه االمشیيئة نحن مقدّسونن بتقدیيم جسد یيسوعع االمسیيح مرةة ووااحد. االثاني  

 
 
 
 
Jesaja 7,10-14 
 
In jenen Tagen sprach der HERR zu Ahas – dem König von Juda – und sagte: 
Erbitte dir ein Zeichen vom HERRN, deinem Gott, tief zur Unterwelt oder hoch 
nach oben hin! Ahas antwortete: Ich werde um nichts bitten und den HERRN 
nicht versuchen. Da sagte Jesaja: Hört doch, Haus Davids! Genügt es euch 
nicht, Menschen zu ermüden, dass ihr auch noch meinen Gott ermüdet? Da-
rum wird der Herr selbst euch ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau hat emp-
fangen, sie gebiert einen Sohn und wird ihm den Namen Immanuel – Gott mit 
uns – geben. 
 
 
Hebräer 10,4-10 
 
Das Blut von Stieren und Böcken kann unmöglich Sünden wegnehmen. Darum 
spricht Christus bei seinem Eintritt in die Welt: Schlacht- und Speiseopfer hast 
du nicht gefordert, doch einen Leib hast du mir bereitet; an Brand- und 
Sündopfern hast du kein Gefallen. Da sagte ich: Siehe, ich komme – so steht 
es über mich in der Schriftrolle –, um deinen Willen, Gott, zu tun. Zunächst 
sagt er: Schlacht- und Speiseopfer, Brand- und Sündopfer forderst du nicht, du 
hast daran kein Gefallen, obgleich sie doch nach dem Gesetz dargebracht 
werden; dann aber hat er gesagt: Siehe, ich komme, um deinen Willen zu tun. 
Er hebt das Erste auf, um das Zweite in Kraft zu setzen. Aufgrund dieses Wil-
lens sind wir durch die Hingabe des Leibes Jesu Christi geheiligt – ein für alle 
Mal. 
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Lukas 1,26-38 
 
In jener Zeit wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens 
Nazaret zu einer Jungfrau gesandt. Sie war mit einem Mann namens Josef 
verlobt, der aus dem Haus David stammte. Der Name der Jungfrau war Maria. 
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist 
mit dir. Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu be-
deuten habe. Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn du 
hast bei Gott Gnade gefunden. Siehe, du wirst schwanger werden und einen 
Sohn wirst du gebären; dem sollst du den Namen Jesus geben. Er wird groß 
sein und Sohn des Höchsten genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm den 
Thron seines Vaters David geben. Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit 
herrschen und seine Herrschaft wird kein Ende haben. Maria sagte zu dem 
Engel: Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne? Der Engel ant-
wortete ihr: Heiliger Geist wird über dich kommen und Kraft des Höchsten wird 
dich überschatten. Deshalb wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes ge-
nannt werden. Siehe, auch Elisabet, deine Verwandte, hat noch in ihrem Alter 
einen Sohn empfangen; obwohl sie als unfruchtbar gilt, ist sie schon im sechs-
ten Monat. Denn für Gott ist nichts unmöglich. Da sagte Maria: Siehe, ich bin 
die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast. Danach verließ sie 
der Engel. 

26,1-38 لوقا  
 

ووفي االشھهر االساددسس أأررسل جبراائیيل االملاكك من الله االى مدیينة من االجلیيل ااسمھها 
االى عذررااء مخطوبة لرجل من بیيت ددااوودد ااسمھه یيوسف. ووااسم االعذررااء  ناصرةة
لملاكك ووقالل سلامم لك اایيتھها االمنعم علیيھها. االربب معك مبارركة فدخل االیيھها اا. مریيم

كلامھه ووفكرتت ما عسى اانن تكونن ھھھهذهه  فلما ررأأتھه ااضطربت من. اانت في االنساء
ووھھھها اانت . الله فقالل لھها االملاكك لا تخافي یيا مریيم لانك قد ووجدتت نعمة عند. االتحیية

ھھھهذاا یيكونن عظیيما وواابن االعلي یيدعى وویيعطیيھه . ستحبلیين ووتلدیين اابنا ووتسمیينھه یيسوعع
لى االابد وولا یيكونن لملكھه وویيملك على بیيت یيعقوبب اا. االربب االالھه كرسي ددااوودد اابیيھه

فاجابب االملاكك . فقالت مریيم للملاكك كیيف یيكونن ھھھهذاا وواانا لست ااعرفف ررجلا یيةنھها
ووقالل لھها. االرووحح االقدسس یيحل علیيك ووقوةة االعلي تظللك فلذلك اایيضا االقدووسس االمولودد 

ووھھھهوذذاا االیيصاباتت نسیيبتك ھھھهي اایيضا حبلى بابن في شیيخوختھها . منك یيدعى اابن الله
 .الله لدىى ھه لیيس شيء غیير ممكنلان. اا ھھھهو االشھهر االساددسس لتلك االمدعوةة عاقرااووھھھهذ

من عندھھھها االملاكك فقالت مریيم ھھھهوذذاا اانا أأمة االربب. لیيكن لي كقولك. فمضى  


